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Oberſtleutnant von Eſtorff
Der Stamm der Bondelzwarts der unſeren Truppen jahrelang die größten

Schwierigkeiten bereitete hat ſich unterworfen 120 Männer mit 105
kleinkalibrigen Gewehren lieferten ſich dem Oberſtleutnant von Eſtorff aus
Damit iſt einer unſerer Hauptgegner beſiegt Oberſtleuinant von Eſtorff
iſt am 24 Dezember 1859 als Sohn des im Februar 1903 verſtorbenen
Generalmajors von Eſtorff des langbewährten Redakteurs des Militär
Wochenblattes in Hannover geboren 1878 kam er als Leutnant aus
dem Kadettenkorps Nach Beſuch der Kriegsakademie wurde er zum
Großen Generalſtabe kommandiert 1893 wurde er Haupimann und
Kompagniechef in ſeinem Regiment und trat 1894 in gleichem Range zur
ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe über 1899 ſchied er aus der Schutztruppe
aus und wurde im Großen Generalſtab angeſtellt wo er 1900 Major
wurde Nachdem er der Schutztruppe in Oſtafrika angehört hatte wurde
er wieder nach Südweſtafrika verſetzt wo er ſich im Hererokriege aus
gezeichnete Verdienſte erwarb
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Berliner 5timmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Die letzte Woche im Jahre Von unſeren Muſeen und
Galerien Die Umwandlung der National Galerie Das
Verkehrs und Bau Muſeum Jn den Kunſt Salons

Rita Sacchetto Drei Premièsren
Die Stille vor dem Sturm bedeutet dieſe letzte Woche im Jahre

Feſtlich und ruhig verfließen die Tage zwiſchen Weihnacht und Neujahr es
iſt eine erſehnte und willkommene Ausſpannung der Kräfte die ja ſonſt ſo
unermüdlich in Anſpruch genommen werden Da hat man Zeit notabene
wenn man die Luſt dazu veripürt zurückzublicken was das alte Jahr
dem Emzelnen wie der Allgemeinheit gebracht oder auch genommen und
Ausſchau halten was uns vielleicht das neue Jahr bringen wird Aber
das ſind meiſt recht unſichere Betrachtungen auf Hoffnungen und Er
wartungen beruhend und man weiß ja was ſich im Sprichwort auf
Harren reimt Der diesmalige Jahresanjſang allerdings ſteht von allem

ſonſtigen abgeſehen in einem ſehr geſpannten Zeichen denn ſobald der
ſeiernche Ton der Neujahrésglocken verhallt wird mit vollſte Kraft der
politiſche Klang einſetzen gehen wir doch einem Wahlkampfe entgegen der
von weit größerer Bedeutung ſein wird wie es ſeit langem der Fall
geweſen

Aber heute nichts von Politik zumal ja dieſer Raum hier unter dem
bewußten Strich der Erörterung anderer Fragen vorbehalten iſt die in
engerer Verbindung mit dem Kleeblatt Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
ſtehen Und gerade auf dieſem vielumſaſſenden Gebiet brachte der Schluß
von 1906 mancherlei Neues für unſere Reichshaupiſtadt verſchiedene längſt
gehegie Wünſche fanden da ihre Erfüllung andere ſchwimmen mit dem
großen Strom weiterer Pläne und Entwürfe luſtig hinüver in 1907

Von großer Bedeutung für viele unſerer beſten hieſigen Kreye iſt die
Umwandlung und Erweiterung unſerer in den Muſeen und
Galerien untergebrachten Sammlungen Jm Laufe der letzten
Jahre mag da manches verſäumt worden ſein jetzt wo ein neuer General
dnekior das Heſt jn feſter Hand hat geht man umſichug ans Werk um
eine gründliche Veränderung zum Beſſeren herbeizuführen Vieles muß
neugeſtaltet anderes ergänzt und vergrößert werden Jn den Kellerräumen
der Mujeen lagern hunderte und aberhunderie von ſchweren Kiſten mit
den wichtigſten Funden und Erwerbungen aber es ſehlt in den Sälen an
Platz auch nur das Bemerkenswerteſte aufzuſtellen iſt doch dort ſchon
ſowieſo jeder Raum mehr wie zur Genüge ausgenutzt Daß auch in dieſem
Falle vielerlei Wünſche den Tatſachen vorausetlen iſt wohl erklärlich aber
nicht minder wie vorſichtig die ausſchlaggebenden Männer hier ihre Ent
ſcheidungen treffen müſſen da ſich Fehler kaum wieder gut machen laſſen
und die Kruit hier mit doppelter und zwar doppelt berechtigter Schärſe
einjſetzt

Die National Galerie machte mit gründlicher innerer Reorganiſion
den Anfang Man weiß daß auch ſie einen neuen Leiter erhalten hat der den
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modernen Kunſtſtrömungen weit mehr Berückſichtigung die ſich mit regſamer
Förderung verbindet entgegenbringt als ſein VPorgänger Das bewies
ſchon die Deutſche Jahrhundert Ausſtellung deren Veranſtaltung ja
einen Merkſtein in den künſtleriſchen und kunſtgeſchichtlichen Beſtrebungen
auf Berliner Boden bildete gleichzeitig aber auch in der Entwicklung der
Galerie ſelbſt Denn an jene Ausſtellung ſchloß ſich eine weſentliche
Umgeſtaltung der Schätze unſerer der neuen deutſchen Kunſt gewidmeten
vornehmſten Galerie an die ſeit kurzem wieder bis auf wenige obere
Säle der Beſichtigung freigegeben worden iſt Der neue Eindruck iſt
zum überwiegenden Teil ein ſehr günſtiger wenn ſich auch in einzelnen
Fällen nicht Bedenken unterdrücken laſſen daß gewiſſen Künſtlern eine
auffallende Berückſichtigung zuteil wurde während man andere unhöflicher
behandelte als ſie es ihrem ganzen Wirten nach verdient haben Denn hier
und da ward gründlicher Kehraus gehalten um den Neu Erwerbungen für
welche 11 Millionen zur Verfügung ſtanden Platz zu ſchaffen So
ſchaut man ſich jetzt nach manchem uns im Laufe der Zeit befreundet
gewordenen Gemälde nach mancher uns ſeit langem vertrauten Stulptur
vergeblich um kann aber auch nicht die Frage unterdrücken ob nun auch
alles von dem Neuen und Neueſten jenen hervorragenden Platz verdient
den es erhalten Die Neueinteilung an ſich iſt durchaus anzuerkennen
man erhält dadurch emen ſicheren Emblick in das Lebenswerk der einzelnen
Künſtier ſowohl z B bei Feuerbach Cornelius Böcklin Menzel Leibi
Liebermann wie in die Gejamileiſtungen der verſchiedenen Künſtler
Grnppen und Schulen ſo finden wir jetzt u a die Münchener Düſſel
dorſer Weimarer Berliner Wiener Maler vereint ferner ein Alt Berliner
Zimmer und in ſeiner Nachbarſchaft wird ein froh zu begrüßender Tuibut
der Dankbarkeit Gottfried Schadow gezollt indem eine Zahl ſeiner
wichtigſten Arbeiten und Entwürfe vereiut wurden

Zu den bisherigen Muyſeen hat ſich vor kurzem ein neues geſellt das
Verkehrs und Bau Muſeum welches ſein Heim in dem ehemaligen
Hamburger Bahnhof der mit großem Geſchick ſeiner neuen Beſtimmung
angepaßt wurde geſunden Was hier an Originalen Modoellen Plänen
Erfindungen an Wohlſahrtseinrichtungen uſw im Rahmen des Eiſenbahn
Waſſerbau und Hochbauweſens ausgeſtellt iſt mag in erſter Linie den
Technmiker intereſſieren aber auch die übrigen Bejucher kommen nicht zu
kurz da man mit Recht auch ſolche Gegenſtände wählte die auf allgemeines
Verſtänonis ſtoßen Das iſt hauptſächlich bei der Entwicklung des Eiſen
bahnwejens der Fall mit den vielen Erinnerungen an die gute alte geit
und mit zahlloſen neuen Sicherheirsvortehrungen um Unglücksſfälle zu
verhüren Das Muſeum verdient eine nähere Verückſichtigung die erfolgen
ſoll ſobald der eingehende Katalog erſchienen iſt der reichliches Material
veripricht

Natürlich ſuchten kurz vor Weihnachten unſere Kunſtſalons die Auf
merkſamkeit zu erregen um den Kaufluſtigen und Kauffähigen nahe zu
legen daß die Kunſt auf Gunſt rechne Aber an zwei Stellen ſcheint
dieſer erhoffte Erfolg ausgeblieben zu ſein und man iſt darob nicht ver
wundert Keller und Reiner bedeckten die Wände ihres Hauptjaales
mit Gemälden und Studien von Leo Putz jenem Südrirol entſtammenden
Maler der auf einigen unſerer größeren Ausſtellungen Jntereſſe wie Be
fremden erweckte Und das geſchieht reichlich auch diesmal wieder Ein
Meiſter der Farbe weiß Putz wundervoll weibliche Akte zu malen und
tut es mit ſichtlicher Freudigkeit dann aber ſpielt ihm ſeine Phantaſie
einen Streich und er ſucht durch die unglaublichſten Geſtalten und Ge
ſtaltungen Knalleffekte zu erzielen die ins Ungewollt Komiſche umſchlagen
gleich ſeinen ſeltſamen Darſtellungen aus der RokokoPeriode Einen
ausgeprägten Gegenſatz zu dieſer Ausſtellung bildet jene der Worpsweder
bei Fritz Gurlitt Dort ein Farben und Märchenzauber keckſter Art
ein Drauflosſtürmen voll Luſt und ohne Ziel hier abgekiärte Ruhe und
ein weiſes Maßhalten in jeder Beziehung Dieſe in dem von Moor und
Haide umgebenen weltabgelegenen Oertchen lebenden und ſchaffenden
Künſtler kennen genau die Grenzen ihres Talentis und überſaneiten ſie
nicht auch nicht bei der Wahl ihrer Mornwe da ſtellt ſich denn von ſelbſt
eine Vielen verdrießliche Einförmigkeit heraus So wie es die genannte
Ausſtellung uns zeigt trotz der treiflichen Leiſtungen bei Heinrich
Vogeler Otto Moderſohn und Fritz Overbeck weniger bei Fritz
Mackenſen deſſen große Bergpredigt einen umnmungevollen Reausmus
aufweiſt auch nicht ber Hans am Ende der uns mit ſeinen kernig
empfundenen von echter Jnnerkichteit erfüllten Landſchaften auſ richtig erfreut

Aus künſtleriſchen Anregungen ſchöpft eine ſchöne graziöſe Müunchnerin
Rita Sacchetto deren Bekanntſchaft als lyriſch dramatiſche Tänzerin
uns kürzlich ein Geſellſchaftsabend des Vereins Berliner Künſtler ver
mittelte Die Genannte Tochter eines Malers in Jſar Athen deſſen
Familie italieniſchen Urſprungs iſt hatte ſchon in ſrüher Jugend nahe
Beziehungen zur Kunſt die ihr rythmiſches Empfinden ſtark deeinflußten
Bereits Franz von Lenbach riet der jungen Rita ihre angeborene Tanz
fähigkeit auszubilden und der Rat wurde um ſo lieber befolgt als das
holde Fräulein vor drei Jahren auf einem Münchener Wohltätigkeitsfeſte
anläßlich eines raſch von ihr improviſierten Tanzes reichen Betſall erntete
Mit idealer Körperbewegung will nach ihrer eigenen Aeußerung Rita
Saechetto vor allem den wahren Ausdruck inneren Empfindens wiedergeben
den Tanz mit einer Handlung verſchmelzen und durch dem Charakter ent
prechende Koſtüme in eine ſtuvoll abgeſchloſſene Form bringen Das
gelang ihr auch in mancher Hinſicht bejonders in dem erſten Tanz zu
Mozart ſchen Menuetten wobei ſie das klerdfam koſtbare Konüm der
Herzogin von Devonſhire nach dem bekannten Gemätde Gainsborough s
gewählt Hier kam eine vornehm edle Anmut neben der königlichen Er
ſcheinung zur vollſten Geltung dagegen erſchien die Leidenſchaft in den
ungariſchen und indiſchen Tänzen nicht ganz echt wenngleich die maleriſchen
Eindrücke ſtarke waren Ob ſich auf die Dauer in materiteller nſicht
das Talent der liebenswürdigen und gewinnenden Künſtlerin nutzbar
erweiſt mag bezweiſelt werden es iſt doch ſchließlich nur eine wenn auch
willkommene ſo doch ſchnell verblaſſende Zerſtreuung

Drei Premieren beſcherten uns unſere Bühnen als Weihnachtsgaben
es waren Geſchenke ungleicher Art Am eigentümlichſten erwies ſich

ide Schutzmarke Pelikan mit Jungen
Hermann Bahr s Luſtſpiel Ringelſpiel im Deutſchen Theater
es ſollte uns die Leichtfertigkeit des modernen Lebens und Treibens gewiſſer
Geſellſchaftskreiſe vor Augen führen aber es gab uns nur eine Reihe
bunter Szenen in barocker Ausführung mit loſeſtem Zuſammenhang
Man konnte nicht die Empfindung loswerden daß ſich der Autor über
die Figuren ſeines Spieles und über das Publikum welches der Auf
führung beiwohnte luſtig machte Und er hatte im letzteren Falle recht
wenn jemand dieſe Anhäufung von Plattheiten und Uebertreibungen
durchſetzt mit frivolen Feuilletonwitzen als Stück betrachtete Einen in
jüngſter Zeit mehrfach mit Erfolg behandelten Stoff wählte ſich Robert
Miſch zu ſeiner im Neuen Theater aufgeführten Komödie Kinder
Wieder ein Ausſchnitt aus dem Gymnaſiaſtenleben fleißig beobachtet
Ernſt und Scherz glücklich vereint mit ſehr wirkſamen Szenen das Ganze
aber doch ohne tieferen ſeeliſchen Gehalt Und das fehlt auch Felix
Philippi s Schauſpiel Der Helfer welches in ſorgſam abgerundeter
Darſtellung und guter Jnſzenierung das Neue Schauſpielhaus
rachte Philippi erweiſt ſich hier von neuem als ein außerordentlich ge

ſchickter Bühnenpraktikus der genau die Mittel kennt um einen Theater
erfolg zu erzielen d h um die Mehrzahl der Zuſchauer zu feſſeln daß
ſie ſchließlich ſagen es war ſehr intereſſant Eine ſpannende Handlung
einige gewagte Situationen die Verfechtung wie die Bekämpfung moderner
Schlagworte klug berechnete Aktſchlüſſe voilä ein neuer Philippi iſt
ferrig Und wer damit zufrieden iſt kommt auf ſeine Koſten er betrachtet
den Abend nicht als verlorenen und das war nach dem ſtarken Beifall
zu ſchließen die Anſicht ſehr vieler Premierenbeſucher Jedes Tierchen
hat ſein Pläſierchen nu eben
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Sammel Mappen
General Anzeiger

Zur Bequemlichkeit derjenigen Leſer welchen daran
ſiegt die einzelnen Nummern unſerer wöchentlichen Bei

lagen Vanuernfreund Familienblätter Hu
moriſtiſche Blätter ſowie die Abſchnitte des Fenille
tons Romane vor Verluſt oder Beſchädigung zu
ſchützen und in einen handlichen Band geheftet zu ſammein
haben wir beſondere

Sammel Mappen mit Heft Vorrichtung

anfertigen laſſen und ſind in der Lage dieſe Mappen
unjern Abonnenten zu dem billigen Preiſe von nur
10 Pfg per Stück anzubieten

Die in jeder Mappe befindliche Heft Vorrichtung er
möglicht das ſofortige Einhetten der einzelnen Nummern
auj die denkbar einjachſte Weiſe

Dieſe Sammel Mappen ſind für je einen vollſtändigen

Jahrgang der betr Beilage bezw für einen vollſtändigen
Roman ausreichend können aber nach Belieben auch für
mehrere Jahrgänge oder Romane Verwendung finden

h Jede Sammel Mappe iſt mit einer GebrauchsAn
weiſung verſehen MuſterMappen bitten in unſerer Haupt
Expedition oder bei unſeren Filialen einzujehen welche
ebenſo wie unſere Trägerinnen Beſtellungen entgegen

nehmen

Poſt Abonnenten können die Sammel Mappen
gegen vorherige Ciniendung des entſprechenden Betrages
nebſt 15 Pig Zuſchlag für Porto und Verpackung von
1 bis 4 Stück erhalten Es ſind uns ſomit einzujſenden
jür 1 Stück 25 Pfg für 2 Stück 35 Pfg für 3 Stück
45 Pfg und für 4 Stück 55 Pfg

Wir bitten geſl ſtets anzugeben welche Sorten
gewünſcht werden

See

Expedition des GeneralAnzeiger
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Patentanwaltshureau Sack Leipaig
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Unsere geehrte Kundschatt wird hierdurch gebeten die von uns in Händen habenden

Rabatt Sparbücher
soweit solche im Januar zur Abrechnung kommen sollen möglichst schon jetzt an unserer Kasse gegen Quittung abzu

geben damit rechtzeitig Abrechnung erfolgen Kann

Brummer Benjamin
22/23 Grosse Ulrichstrasse 2223
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Admiral Rebogatow
An jenen Schreckenstag an welchem die ruſſiſche Floite faſt ohne

Widerſtand vor den Japanern kapitulierte erinnert das Urteil welches das
Kriegsgericht in Petersburg über den Admiral Nebogatow fällte indem

die Todesſtrafe über ihn ausſprach Allerdings voll er wegen ſeines
ingtährigen tadelloſen Dienſtes der Gnade des Zaren empfohlen werden
er ihn zu zehn Jahren Feſtungshaft begnadigen ſoll Nebogatow bleib

aber trotzdem ein Schandfleck für die ruſſiſche Marine Er hatte nachdem
Admiral Roſchtfeſtwenskt ſchwer verwundet war als Rangälteſter das
Kommando über das ganze Baltiſche Geſchwader übernommen er hatte
micht den geringſten Verſuch gemacht den Japanern Widerſtand zu leiſten
ondern die geſamte Flotte dem Feinde übergeben Eine ſolche Feigheit

iſt bisher in der Kriegsgeſchichte unerhört gewe en

Kleine Chronik
Berlin 28 Dezember Eine Liebestragödie hat wie ſchon

rz gemeldet ſich geſtern in der Hagenauer Straße abgeipielt Jn dem
hauſe Nr 17 ermordete der 24hjährige Schneider Fritz Neumann aus

Frankfurt a M ſeine Braut die 18jährige Mantelnäherin Helene
Neimann und tötete ſich dann ſelbſt N beſuchte nachmittags ſeine
Braut und begab ſich mit ihr in das Wohnzimmer während ſich im
Nebenzimmer eine Schweſter der R aufhtelt Als die Braut ahnungslos
mit N plauderte zog dieſer plötzlich ein großes Meſſer und ſchnitt dem
Mädchen den Hals durch Dann brachte er ſich einen tiefen Stich in die
Bruſt bei lief auf den Balkon und ſtürzie ſich aus der Höhe des
dritten Stocks auf die Straße hinab Bewußtlos und mit gebrochenen
Guedern blieb er auf dem Bürgerſteig liegen Straßenpaſſanten
trugen ihn in den Hausflur Es wurde ſofort ein Arzt geruſen unter
deſſen Händen N ſtarb Seine Bräut war ſchon vor ihm an Verblutung
geſtorben Als ihre Mutter bald darauf nach Hauſe kam brach ſie ohn
mächtig neben der Leiche ihres Kindes zuſammen Der Grund zu der
ſchrecklichen Tat iſt unbekannt Die Schne derin Helene Reimann hatte
mit ihrer Mutter im Hauſe Hagenauerſtraße 17 a eine beicheidene Wohnung
inne Jhr Vater ein Stellmacher lebt von der Frau geirennt Das
Mädchen war ſeit einem Jahre mit dem Schneider Naumann aus der
Kaſtanienallee 90 bekannt und beide gedachten einander zu heiraten Es
ſcheint jedoch als ob die beſſer ſituieriten Eltern des Bräutigams
Schwierigkeiten gemacht haben Wenigſtens geht dies aus Ge ſprächen
hervor die die Verlobten in letzter Zeit führten Ob nun dieſer Umſtand
allein zu der blutigen Tat den Anlaß gegeben hat oder ob wie verſichert
wird auch Eiſerſuchtsmomente im Spiele geweſen ſind mag dahingeſtellt

leiben
Verlin 28 Dezember Entlarvung einer Hochſtaplerin

Eine Hochſtaplerin die unter dem Namen Frau Oberleutnant Editha
von Lengerke eine großen Zahl von Geſchäftsleuten und Privalperſonen
in vielen jüddeutſchen Städten ſchädigte iſt entlarot worden Sie entpuppte
ſich als die 24jährige Sophie Johanna Dechow aus Jvendorf bei Trave
münde Jhre Ehltern wohnen zurzeit in Lübeck

Potsdam 28 Dezember Ein Weihnachtsgeſchenk von der
Prinzeſſin Vittoria Luiſe wurde dem achtjährigen Töchterchen des
Arbeiters Voigt in Bad Schönfließ zu teil Die Kleine hatte
ſich mit einem Bittgeſuch das die Aufſchrift trug An die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe in Berlin an die Tochter unſeres Kaiers gewandt und
dieſe gebeten ihr doch einen Schiebewagen zu Weihnachten zu ſchenken
da ihre Eltern zu arm ſeien Sie erwähnte in ihrem Briefe noch daß
ein älterer Bruder von ihr in Südweſtafrika im Felde ſtehe Darauf war
wenige Tage vor Weihnachten ein Schreiben des Hofmarſchallamtes beim
Schönfließer Magiſtrat eingelaufen in welchem Erkundigungen nach den
Eltern des Kindes eingezogen wurden Da die Angaben der Bittſtellerin
auf Wahrheit veruhten traf zum Weihnachisfeſt an die Adreſſe des
Mädchens eine Kiſte von der Prinzeſſin ein Sie enthielt eine reizende
Puppe mit allem Zubehör und einen großen Pupp nwagen Außerdem
war der Sendung noch ein Geldgeſchenk von 10 Mt beigefügt mit dem
Wunſche ein recht fröhliches Weihnachtsfeſt zu feiern und dabei der Geberin
u gedenken

Breslan 28 Dezember Eine Tragödie auf Schloß Roth
rch bei Liegnitz Der erſt 18 Jahre alte Majoratsyerr Severin

zreiherr von Rothkirch der ältere Sohn des am 20 Ottober ge
ſtorbenen Hans Freiherrn von Rothkirch und Panthen hat am zweuen
Weihnachtsfeiertage in ſeinem Schlaſzimmer den ſich bei ihm als Jagdgaſt
ufhaltenden Landwirtſchaftsſchüler Vitior von Heinz Sohn eines

Rentiers von Heinz aus Lieguitz einen früheren Schulkollegen von der
Liegnitzer Ritterakademie anſcheinend beim Spielen mit einem Revoloer

ſchoſſen und ſich dann ſelber mittels dreier Reoolverſchüſſe getötet
er junge Majoratsherr ſoll ſchon öfter durch leichtfertiges Umgehen m

Schießwaſſen ſeine Umgebung in Angit und Schrecken vertetzt haben
Kattowitz 28 Dezember Gasexpioſrion Heute mitiag erſolgte

den Kontorräaumen des Ehſenlagers bei der Marthahürte eine Gas
xploſion Die Wände des einſtöckigen Gebäudes wurden durch den
hasdruck zertrümmert

Frau gerötet
Zabrze 28 Dezember Verſchüttet Auf der Königin Luiſe

Grube Wejſtſeld ſind geſtern abend drei Bergleute durch zu Bruch
gehendes Geſtein verſchüttet worden einer iſt getötet die beiden anderen
und ſchwer verletzt aber geborgen

Hamburg 28 Dezember Die Taſchendiebe in den Zügen
ind wieder an der Arbeit Nachdem erſt vor kurzem ein Berliner Kauf
mann auf der Strecke Königsberg Elbing um jene Barſchaſt beſtohlen
worden war wurden einem Hamburger Rechtsanwalt in dem Pariſer
Schnellzuge auf der Rückſahrt von Paris nach Hamburg vermunlich zwiſchen
Lüttich und Herbesthal eine goldene Buſennadel m Perle und kleinem
Brillant ſowie die Brieſftaſche mit tauſend Mart Jnhalt eniwenodet
Für die Wiederherbeiſchaffung der Nadel hat der Geſchädigte eine Belohnung
von 300 Mark ausgeſetzt

Stolp Pommern 28 Dezember Ein Nachſpiel zum Konitzer
Mord Hier wurde ein Keliner der der Staatsanwaltſchaft in Kontz
mitgeteilt hatte er kenne den Mörder des Gymnafiaſten Winter und
200 Mk Vorſchuß auf die ausgeitzte Beiohnung veriangte wegen ver
ſuchten Betruges mit 1 Jahr 6 Wochen Gefängnis beſtraft Nach
ſeiner Angabe wollte er den Mörder des Winter in Chicago entdeckt
haben Es handele ſich um einen ſteinreichen Juden in Onpreußen deſſen
Helfer nach Chicago geflüchtet ſei Die Mörder hatten ihm zwar ſchon
viele Tauſende Schweigegelder gegeben er wolle jedoch daß die Gerechtigkeit
ihren Lauf nehme Jn der Verhandlung ertiärte der Angeklagte daß er
ſich auf nichts beſinnen könne Zwei Sachverſtändige hatten ihn auf
ſeinen Geſundheitszuſtand unterſucht und bezeichneten ihn als geiſtig minder
wertig aber doch zurechnungsſfähig

BVraunſchweig 28 Dezember Aus dem Zuge geſtürzt
Aus emem von Magdeburg herkommenden Auswandererzug fiel hier
am erſten Weihnachisfeiertage früh ein Kind als der Zug eben den
Uebergang an der Helmſedterſtraße erreicht hatte Bei dem Verſuch

durch die umyherfliegenden Trümmer wurde eine

das Kind zu retten ſüxzte die Mutter ebenfalls aus dem Wagen
Beide erlitten giücklicherweiſe kur Hautabſchürfungen ſie wurden nach

Gehirnerſchütterung erlitten hatte ihre Reiſe fortſetzen Sie kam aus
Ungarn und will ſich zu ihrem Gatten nach Cincemnatij begeben Der
Unfall iſt jedenjalls durch Spielen des Kindes am Türverſchluß herbet
geführt worden

Bad Wildungen 28 Dezember Verhaftung eines Bade
arztes Die auf der Reiſe aus dem Ciſenbahnzuge heraus erſolgte
plötzliche Verhaftung des Wildunger angeſehenen Badearztes Dr Reinhard
Rörtig II erregt in den beteiligten Kreiſen peinliches Aunehen Es handelt
ſich daber in der Haupt ache um ein recht geheimnisvolles Geſchehnis um
den plötzlichen Tod der früheren Krankenſchweſter Fräulein Käte Meyer
aus PreußiſchMinden die ſich in der Behandlung des erwä men Arztes
im Herbſt d J begeben hatte und dann infolge eines Eingriffs operatwer
Art oder Anwendung anderer Mittel uſw ptötzlich verſchied Jedenfalls
ſchwebt gegen Dr Reinhard Rörig II ſeit längerer Zeit ein Snafverfahren
aus S 21i8 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſowie wegen fahrläſſiger Tötung Als
er eine We hnachisreite zu ſeiner Braut nach Breslau machen wollte wurde
er auf dem Bahnhof in Kaſſel als er in den Zug umſteigen wollte aus
dem Coupé heraus verhaftet und ins Gefängnis übergeführt

Duſſeldorf 28 Dezember Ein Poſtberwagen mit Weih
nachtspateren durch Feuer vernichtet wurde auf dem hieſigen
Haupibahnhoſe Der betreffende Wagen kam von Hagen i W und jollte
in den Perſonenzug nach Aachen eingereiht werden Da der Aachener
Zug aber mit einer Verſpätung von drei Stunden in Düſſeldorf eintraf
ſollie der Pakeiwagen erſt in der Nacht weiter befördert werden Das
Feuer entſtand während des Rangierens gegen 1 Uhr nachts das Ober
geſtell des Wagens mit ſeinem Jnhalt wurde ein Raub der Flammen
der requirierten Feuerwehr gelang es erſt nach zwei Stunden angeſtrengter
Arbeit des Feuers Herr zu werden das an den leicht brennbaren Stoffen
der Weihnachtsſendungen reichliche Nahrung fand in vielen Paketen war
auch Geld enthalten Die Entſtehungsurſache konnte bisher nicht auf
geklärt werden Die genaue Zahl der vernichteten Pakete wird ſich erſt
durch die zu erwartenden Rekiamationen ergeben da bei dem Poſt
verladungsgeichäft die gewöhnlichen Pakete nicht gezählt werden Briefe
ſind nur inſoweit mitverbrannt als ſolche in den vernichteten Paketen
enthalten geweren ſind Durch dieſen Brand iſt zahlreichen Familien die
Weihnachtsſfreude gründlich verdorben worden

Antwerpen 28 Dezember Räuber im Kloſter DasKloſter Rupelmonde bei Antwerpen iſt von Räubern heimgeſucht worden
die Banknoten und Wertpapiere im Betrage von 1600000 Mk erbeuteten
Das Kloſter wird von 30 Nonnen bewohnt die ſich hauptſächlich der
Krantenpflege widmen Die Räuber kamen auf Zweirädern überkletterten
die Gartenmauer und gelangten durch das innere Hauptiportal das
unver ſchloſſen war in das Kloſter ſelbſt Der Geldſchrank ſtand in
einem Raum neben der Zelle der Oberin Die Diebe brachen ihn nun
von der Wand los warfen ihn durch ein Fenſter in den Garten und
erbrachen ihn dort Sie arbeiteren o vorſichig daß niemand im Kloſter
erwachte Außer Banknoten ſind es hauptſächlich belgiſche engliſche
rufnſche und egyptiſche Wertpapiere ſowie ein großer Teu des Silber
ſchatzes des Kioſters der den Dieben in die Hände fiel Die Einvrecher
uhlten ſich ſo ſicher daß ſie aus der Küche Roaſtveen und Eier holten
und in aller Gemütsruhe im Garten frühſtuckten Die Polizei hat zwar
drei Leute verhaftet die mit dem Diebſtahl in Verbindung zu ſtehen
ſcheinen doch leugnen dieſe jede Schuid und behaupten nichts über den
Verbleib des Kloſterſchatzes zu wiſſen

London 28 Dezember Großes Aufſehen erregt in Liverpool
der Seibſimord des dortigen ruſſiſchen Konſuls Robert de Geimann
eines ruſſiſchen Staatsrats und Oberſten der ſich bei Plewna auszeichnete
Derſelbe weilte ſeit einiger Zeit durch eine nur ſeinen intmen Freunden
vetannte Privatſache tief bedrückt in London Vorgeſtern ergriff er ein
türkiſches Dolchmeſſer und ſtieß es ſich zweimal in die Bruſt Alsdann
ſchoß er ſich mu einem Revolver zwei Kugeln durch die linke Bruſt Der
Koniul verſchied geſtern Als er ſich noch bei Bewußtſein befand traf ein
Telegramm ein daß die bewußte Prwatangelegenheit beſriedigend erledigr
ſei Man teilte ihm den Jnhalt mit er murmelte Zu ſpär und ſchloß
die Augen z

London 28 Dezember Unwetter Andauernde ſchwere
Schneeſürme ſtören in allen Teilen des Landes den Verkehr Die
Landſtraßen und die Schienenwege von vielen Orten ſind unpaſſierbar
und die Telegraphendrähte zerriſſen Der Bahnverkehr zwiſchen England
und Schottland iſt geſtört Mehrere Todesfälle durch Erfrieren ſind
gemeldet worden ſchwere Stürme wehen an der ganzen Küſte Das
Unwetter iſt ſchlimmer als ſeit vielen Jahren

Newyork 28 Dezember Verhaftung eines Blaubarts
Aus Buſſalo tommt die Kunde daß am 24 Dezember dort der ſen
Jahren geſuchte 32 jährige Zahntechniker Georg Witzhoff zu Neuchätel
geboren der in den Vereinigten Staaten in Kanada England und
Frankreich unter verſchiedenen Namen gegen hundert Mädchen und
Witwen zum Traualtar geſührt auf Veranlaſſung einer Frau der
er gegen 60 000 Kronen entwendet hat verhaftet worden iſt

Aus der Umgebung
Ahlsdorf 28 Dezember Feuer Jm Saale des Gaſthofs

Zum heiteren Blick brach aus bis jetzt nicht aufgeklärter Urſache Feuer
aus Ein kleines Mädchen ſo ſagt man ſoll aus dem Schlafe auſgeweck
ein den Feuerſchein demerkt und Lärm geinacht haben Jedem alls ſtand
der durch ein paar Stuben mit dem Wohndau,e in Verbindung iehende
Tanzjaal ſchon in Flammen als das Feuer bemerkt wurde Das aus
Fachwert beſtehende Gebäude drannte vollirändig nieder Em ileineres
angrenzendes Stallgebäuoe iſt in Müuleidenſchaft gezogen ſonſt haben aber
weder Wohnhaus noch andere Gebäuitichkenen Schaden gelitten Wie
bereits erwähnt iſt man über die Entſtehungsurſache des Fern ers im Un
gewiſſen Der Geſangverein Cäcilia hatte geſtern abend ein Vergnügen
das gegen 12 Uhr ſein Ende nahm es iſt zu dieſer Zeit von niema
igend eine Unregelmäßigken bemerkt worden

Lißdorf 28 Dezember Feuer Geſtern nachmittag kurz nach
drei Uhr brach hier im Geyöſte des Gaſtwirts Heino Bornſchein Feuer
aus Die zum Auftauen einer Leirung entſachte Flamme ergriff Stroh
vorräte und binnen kurzem brannten Kuy und Schweineſtall Futter und
aner Schafſtall Die Scheune und das Wohnhaus blieben vom Feuer
verſchont dankt den aus der Umgegend zahtireich zur Hilfeieinung er
ſchienenen Feuerwehren Gegen 8 Uhr abends war der Brand gelöſcht
das Vieh in gerettet

Naumburg 28 Dezember Handelskammerwahl Der Fabrikant
Förſter in Freyburg a Mitinhaber der Champagnerfabrik Kloß

Förſter wurde heute als Vertreter des hieſigen Wahlbezirkes zum Mit
glied der Handelskammer in Halle gewählt

Zeitz 28 Dezemoer Acht Eintauſendmarkſcheine wurden
geſtern vormittag von einem Beamten verloren Dieſer hatte die Scheine
auf der Reichsbanknebenſtelle geyoſt Alsbald nach dem Verluſte ſind die
Scheine gegen 11 Uhr in der Nähe der Reichsbank von dem Arbener
Friedrich Wagner gefunden und auf dem Polizeiamte abgelitefert worden
Dem ehrlichen Finder wurde von dem Veriuſtträger der geſetziiche Finder
ſohn von 92 Mk ausgezahit

Herzberg Elſter, 28 Dezember Die Unterſchlagungen in
der Gemeinſamen Ortskrankenkaſſe für den Kreis Schweirnitz
belaufen ſich wie auf der Generaloer ammlung der betreffenden Veremigung
bekannt gegeben wurde auf 12585,22 Mt Mit 30 gegen 2 Summen
wurde beſchioſſen daß der Vorſtand für die Kuhnertſchen Unterſchlagungen
nicht haftvar zu machen ſei Jn der Verjammiung wurde in eingehender
Wene die Raffinrertheit geſchildert mit der es Kuhnert verſtanden hat den
Vorſtand notzdem die Reviſionen in vorgeſchriebener Zahl und mit größter
Sorgfalt ausge ührt wurden zu hintergegyen

Zerbſt 28 Dezembei Einem althergebrachten Brauche
gemäß wurde hier geſtern der Knechtemarkt abgehalten Auf dem Markt
platze verſammelten ſich die Knechte woſelbſt von den Landwirten mit
leteren die Mietsveriräge abgeſchloſſen wurden Die Löhne wurden wie
folgt pro Jahr feſtgeſept für Großknechte 120 Taler für mittlere Knechte
100 Taler und für kleinere Knechte 80 Taler

Gerichts Zeitung
Schöſſfengericht

Halle den 28 Dezember

Meine Tante deine Tante Der Reſtaurateur Wilheim Winter Dölau
war angetlagt in je nem Lokale Glücksſpiele geduldet zu haben Bei ihm
hatten ſich in den Jahren 1905 und 1906 mit ziemlicher Regelmäßigken
Gäſte eingefunden denen ein gemütlicher Skat nicht genügte die ſich viel

n

wohl in der Lage waren ein n zu riskieren doch hatten ſich
dazu auch ſolche eingeſtellt deren Emlommen Extravaganzen nicht erlaubten
So ver pielte in dem Lokale der Bankbeamte Max Roſtenſttel einen Teil
des von ihm veruntreuten Geldes edenſo hatte auch der nun in Konkurs
geratene Kaufmann Ranzenooſer hier ſein Glück verſucht um ſich durch
Gewinnen wieder geſchäftlich flott zu machen Nach der Scht des
Zeugen Roſenſtiel wurde im mittleren Zimmer bis 12 Uhr ein gemütlſcher
Statt geſpielt dann aber zog man ſich in den hinteren Saal zurück wo
an verſchiedenen Tiſchen Mauſcheln und Memne Tante deine Tante
geſpielt wurde Auch der Wut ſelbſt beteiligte ſich hin und wieder an
dem Spiel Nach Anſicht des Zeugen Roſenſtiel hat der Angekiagte unter
dem Drucke der Spieler geſtanden Dieſen Milderungsgrund machte der
geſtändige Angeklagte auch für ſich geltend Er gad an daß er öfters
das Spiel verboten habe man habe darauf aber nicht gehört Um ſeine
Gäſte nicht los zu werden habe er dann ruhig weiter ſpielen laffen Er
ſelbſt habe ſich nur am Mauſcheln beteiligt Der Gerichtshof verkannte
nicht daß der Angeklagie ſich in einer gewiſſen Zwangslage befundenhabe und verureilte ihn zu einer Getwnaß von 40 Mk

Unberechtigtes Verlaſſen des Dienſtes Die Dienſtmädchen
Flora Kumetzki und Ehiſabety Roiſalla waren angeſhuldigt ihren
Dienſt beim Gutsbeſitzer Stolze Petersdorf widerrechtlich verlaſſen zu haben
Den Tatbeſtand gaben die Angeklagren zu ſie behaupteten jedoch
genügenden Grund zur Aufhebung des Dienſtverhältniſſes gehabt zu haben
Sie hätten es bei St nicht mehr aushalten können weil das Eſſen ſchlecht
geweſen ſei und öfters Haare in der Suppe gelegen hätten Beſchwerden
ſeien ohne Erfolg geweſen der Landwirt hätte einfach geantwortet Für
Euch Polaken iſt es noch lange gut genug Außerdem ſeien die An
geklagten aber auch in ihrer Schlafkammer von Ungeziefer ſehr gepeinigt
worden Der als Zeuge vernommene Stolze beſtritt ganz entſchieden da
die Mädchen Urſache zu Klagen gehabt haben und daß die von ihnen
behaupteten Zuſtände in ſeiner Wirtſchaft herrſchten Die beiden Aus
reißer wurden deshalb zu je 10 Mt Geldſtrafe verurteilt

Ein netter Bruder Der 41 jährige Arbeiter Wilhelm Schirmer
ſtahl ſeiner verhenateten Schweſter eine Uhr mit Kette und machte beides
zu Gelde Mit Rückſicht darauf daß der vielfach vorbeſtrafte Angeklagte
nicht einmal das Eigentum der Schweſter verſchont hat wurde er zu einem
Monat Gefängnis verurteilt

Die angenehme Buffetmamſell Die 16 jährige Buffetmamſell
Martha P naym im September als ſie eintge Tage Urlaub erhalten
hatte einer Kollegin einen Tuchrock und ein Jackett ſort borgte ſich von
einem Küchenmädchen noch eine Uhr und vergaß dann das Wiederkommen
Die Sachen übergab ſie darauf einer Frau in Leipztg Die Angeklagte
welche jetzt in Zwangserziehung gebracht worden iſt gab an anfangs nicht
die Abſicht gehabt zu haben dauernd fortzubleiben ſie habe ſich nachher
nur nicht wieder zurückgetraut Sie wurde wegen Unterſchlagung zu drei
Tagen Gefängnis verurteilt

Militärgericht der S Diviſion
Die Sehnſucht Die Musketier Eidner vom Infanterie

Regiment Nr 153 hatte ſich anfangs d Js verheiratet ob teich er erſt
das 22 Lebensjahr erreicht hatte Ganz gegen ſeine Erwartung wurde er
dann noch zum Mihltärdienſt ausgehoben Als nun zärtliche Brieſe von
der in der Ferne weilenden Gattin bei ihm eingingen erfaßzte ihn die
Sehnſucht dermaßen daß er ſich auf die Eiſenbahn ſetzte und nach Hauſe
iuhr ohne auch nur um Urlaub gebeten zu haben Er hatte ſich deshalb
vor dem Kriegsgericht zu verantworten Der Gerichtshof fand m ſeiner
Handlung keine Fahnenflucht wohl aber unerlaubte Entjernung von dem
Truppenien und verurteilte in zu 45 Tagen Gerängnis

Ein haltloſer Menſch Der Musketier Gan zer vom Artillerie
Regiment Ni 75 war des einfachen und ſchweren Diebſtahls angeklagt
Wie die Verhandiung ergab hat der Angeklagte eine freudloſe Jugend
verlebt Jm 7 Lebensjahre verlor er ſeine Eltern kam zu ſemden
Menſchen bei denen er nichts weniger als Liebe empfing bis er in
ſeinem 14 Lebensjahre zu einem Maurermeiſter kam um das Maurer
handwerk zu erlernen Rechter Trieb erwas Tüchtiges zu lernen ſteckte
in ihm aber nicht es war ihm deshalb ziemlich gleichgültig daß man
ihn zu Botengängen und Handlangerdienſten über das erigubte Maß
benutzte Selbſtverſtändlich hatte er denn auch nach ziemlich langer
Lehrzeit nichts geleint und ſo wurde er Knecht auf einem Gute was
ihm aber wenig klingenden Lohn einbrachte Als er nun Soldat wurde
und ſich emrichten mußte um mit der Löhnung auszukommen geriet er
auf die ſchieſe Bahn Er entwendete Kameraden teilweiſe aus einem
verſchloſſenen Schranke eine Uhr mit Kette Putzpomade eine Bürſte und
einen Kamm was ihm eine Geängnisſtrafe von 4 Monaten und Ver
etzung in die weite Klaſſe des Soſdatenſtandes einbrachte

Winterfahrplan
Abfahrt nach Aukunft vonMagdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 28 V 6 V ab 23 /8

458 6 728 10080 von Cöthen 727 V bis 27 /8 von
1057 140 315 N 444N Cötyen 788 827 V 948 B
555 702 856 1047 N 1028 10 K 82Leipzig 1295 260 188 522N 700 N 720 R 92 Nb v 732 B hätt nur in 7102
Schteuditzy B 339B Leipzig 1218 424 612 V
1083 V 1044 1248 1261 Wo 628 720 G 7

929 325 N 585 R 353 V 100 B 1058 B 108t M 25 7 05 78 185 328 N 483 4 e862 924 1080 516 N W 628 N von Schkeuditz

m r 78 80 Je R 92102 N 1045Aſchersleben Halberſtadt
446 V 687 809 182 Aſchersleben Halberſtadt
141 338 z18 712 W 58 B von Connerny 7191048 N bis Halberſtadt von 1022 V 102 132 42

582 N 915 N 1044 1188
Nordhanſen Kaſſel 110 B von

Sangerhauſen 615 won Nord
aitfen 715 V W 8 V bis
31 /3 Oberröbl 957 116 N
Lauchitedt 128N D2 256N

484 N von Sangerhauſen 582
729 N Eisleben 80 1087

ZJerlin 100V 318 4 688 V
ab 4 Landsberg 727 V von
Wittenverg 987 B D 950 10

da ab Sch e iellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 580
637 V bis 31 /3 700 V ab /4
990 1100 V 1220 N Eisleben
118 10 351 6090 1040 1188

Berlin 450 B W 520V
ab 4 Landsberg Do23 625 V
1362 825 B 1132
D 1283 295 D 228 318 N

1222

442 525 5 815 1127 h 1280 N I ND 854 905 bis Witten 200 330 850 D522 R
berg 548 e 722 90 D 1028 N,Soran Guben 78 V 755
11 0 B o 310 615

100 N 11 N bis Torgauh
Thüringen 24 h B 627 V D 954 1020

1029 V nach Stuttgart u Mün
chen 1182 128 N nach
Nünchen üb Jena 116 210
0404 N Nürnberg Stuttgart 32

412 D 526 555 87 N
nach Eiſenach u München 80
N nach Saalteld 952 N bis
Corbetha l 1088 nach Stutt
gart und Mailand 1051 N
nach München 1190 D 11 MN

1159 N

0 1047 1181 D 1120 N
Sorau Guben 8 729 bis31 /3 62 ab /4 v Torgau

1011 1227 ,281 72
1002 1026

Thüringen Döis W öbes
von VMerteburg 600 B, 624
von München 689 D6 8 B von
Stuttgart und Mailand 85

1052 1215 N D 1222
106 217 D227 N Stuttgart
NRürnberg 328 419N D488 N
Stuttgart Mailand 527
811 N von Sintigart und Mün
hen 888 880 928 P
1040 1154 N

bedeutet Schnellzug 3 Klaſſe
w nur Werktags
Be nur Sonn u Feſttags

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang AnkunftW 445 V Dölau 0 V F 800 V
Dölau 1090 100 Fienſtedt

22 N 300 N Dölau 11 bis
28 /2 nur F 400 N Dölau
W 4 N Schwittersdort V 590 N

62 t Dölcu 7329 N
F 1040 N Dölau W 1129 N ab

/1 nur Dienstag und Freitag
F 1200 N Schwitterdsorf

F 292 V Schwittersdorf W 520 V
Dölau 7 820 W Fienſtedt

F Dölau 1228 20 Fieuſtedt 3 N Dölau /11 bis 28 2
nur F 450 N u 525
F 62 N Dölau R Dbélau
905 F 1180 N Dölau
F 630 N


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


